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Blauer Samt legt sich
wie Schein über die Welt,

eine Welt des Scheins,
die den Freiheitsstern erstrebt,

die mich schreiben läßt,
da sonst nichts mir helfen kann,

in der Nische zwischen Kunst
und wildem Rausch.

So erklingt die Poesie
als Klang der mir gefällt,

als Herzschlag meines Seins,
solang’ die Hoffnung lebt,

während blut’ge Tränen fließen,
auf Revolte irgendwann,

weil ein wilder Vogel fliegt,
dessen Schrei ich süchtig lausch’.
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